
S
eit September 2010 ist das 
Dentallabor Engel in der Main-
straße in einem Gewerbegebiet

in Marl ansässig. Auf einer Grundfläche
von 260 m² wurden vorhandene Büro-
räume komplett neugestaltet. Trenn-
wände eingebaut, Wasser-, Gas- und
Druckluftversorgung installiert und
eine neue Klimaanlage integriert. Ent-
standen sind acht Technikräume, ein
Sozialraum, zwei Büros, zwei Toiletten,
eine kleine Küche und ein Empfangs-
raum mit Wartebereich sowie ein sepa-
rates Patientenzimmer. Insgesamt ste-
hen 16 voll ausgerüstete Arbeitsplätze
und zwei Funktionsplätze im Gipsbe-
reich zur Verfügung. Das voll ausge-

stattete Patientenzimmer ist mit einem
Zahnarztstuhl ausgerüstet. Für Vor-
träge und Fortbilungsveranstaltungen
steht ein weiterer Raum mit Konferenz-
tisch und kompletter Multimedia-Aus-
stattung zur Verfügung. Ein eigener
CAD/CAM-Raum ist den Schwerpunk-
ten des Labors geschuldet: Vollkeramik,
CAD/CAM und Implantatversorgungen
gehören genauso zum Portfolio von
Herrn Engel wie die Fräs- und Geschie-
betechnik, Inlays, Veneers und alle gän-
gigen Techniken. 
Bei der Gestaltung des Labors war für
Herrn Engel besonders die hochwertige
Ausstattung der Arbeitsplätze wichtig.
Das Labor ist mit modernsten Geräten
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Modernität als 
Basis für Präzision

| Kristin Jahn

Bereits vor 15 Jahren gründete Wolfgang Engel sein Dentallabor in Marl. Den aus Platzgründen
nötig gewordenen Umzug nutzte der Zahntechnikermeister zur kompletten Neugestaltung des
Labors. Das Ergebnis überzeugt durch die Kombination aus Funktionalität, Großzügigkeit und
Wohlfühlelementen. 

Abb. 1: In diesem Gebäude in Marl ist das Dentallabor Engel ansässig. – Abb. 2: Die Arbeitsplätze sind hochwer-
tig ausgestattet und funktional gestaltet.
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ausgestattet, die Basis für Präzision 
und Kreativität bilden sollen. Für die
Mitarbeiter steht im Sozialraum eine
Einbauküche mit Kaffeevollautomat
zur Verfügung. Diesen nutzen auch 
gern die Patienten, die zur farblichen
Anpassung ihrer keramischen Arbeiten
im Wartebereich Platz nehmen. Mittels
der digitalen Farbnahme und einem 

integrierten Patientenberatungssystem
wird die Kommunikation erleichtert
und das Verständnis für die entspre-
chende Versorung beim Patienten opti-
miert. Darauf aufbauend werden mit
dem CAD/CAM-System und dem Scan-
ner die vollkeramischen Kronen, Brü-
cken, Veneers und individuelle Implan-
tataufbauten am PC erstellt. 

Die Anschaffung weiterer neuer Tech-
nologien, wie ein eigener Fräscomputer
und ein Messsystem zur Kiefergelenk-
registrierung, sind in Kürze geplant. 
Auf die Frage, was die Highlights sei-
nes Labors seien, antwortet Wolfgang
Engel: „Meine Mitarbeiter schätzen vor
allem die Arbeitsatmosphäre mit den
sehr gut ausgestatteten Arbeitsplät-
zen. Die technischen Highlights sind
selbstverständlich der digitale Scanner
und das CAD/CAM-System. Viel Lob be-
kommen wir auch von den Patienten,
die zu uns kommen. Sie sind von un-
serem individuellen Farbanpassungs-
service begeistert und fühlen sich im 
voll ausgestatteten Patientenzimmer und 
bequemen Patientenstuhl sehr wohl.“
Sich wohlfühlen gilt natürlich auch für
die Mitarbeiter. Der helle und großzü-
gige Arbeitsbereich bietet den Mitar-
beitern genügend Licht und Freiraum,
um bestmögliche Arbeiten zu fertigen.
Zwischenwände trennen unterschied-
liche Bereiche voneinander ab. Um das
Licht nicht auszusperren, sind sie zum
Teil gläsern. Die Farben Grau und Weiß
dominieren das Labor und verdeut-
lichen den hohen ästhetischen und
qualitativen Anspruch an den hier ge-
fertigten Zahnersatz. Die Schlichtheit
der Gestaltung verweist auf den funk-
tionalen Charakter eines Dentallabors.
Behaglichkeit wurde mit dekorativem
Wandschmuck, dem wohnlichen Par-
kettboden im Eingangs- und Patien-
tenbereich und großzügigen Grün-
pflanzen geschaffen. 
Das Dentallabor Engel wurde von der
NWD-Gruppe geplant und zusammen
mit den Firmen Freuding und Zubler
eingerichtet. 
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kontakt . 
Dental-Labor Engel GmbH 
Wolfgang Engel 
Mainstr. 16, 45768 Marl 
Tel.: 0 23 65/51 10-0 
Fax: 0 23 65/51 10-12 
E-Mail: info@engel-zahntechnik.de 
www.engel-zahntechnik.de

Abb. 3: Im großzügigen Patientenbereich liegen Zeitschriften und Magazine aus. – Abb. 4: Für die Patienten 
steht sogar ein Behandlungsstuhl zur Verfügung. – Abb. 5: Wolfgang Engel und sein Team.
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• 15 Jahre erfahrung bei der erfolgreichen begleitung von über 
370 Meisterabschlüssen

• seit Juni 2010 zertifizierte Meisterschule nach din en 
iso 9001:2008

• Vollzeitausbildung teil i und ii mit 1.200 unterrichtsstunden in 
nur sechs Monaten

• splitting, d.h. unterrichtstrennung theorie und praxis, wochen-
weise wechselnd schule bzw. heimatlabor (kundenkontakt bleibt
erhalten), ausbildungsdauer 1 Jahr

• belegung nur teil i bzw. teil ii möglich
• aufnahmetest auf freiwilliger basis in Vorbereitung auf die

fachpraxis als Möglichkeit des nachweises des zahntechnischen
könnens in den verschiedensten präsentationstechniken

• praxis maximal 15 teilnehmer (intensives arbeiten in kleinen
gruppen möglich)

• kontinuierliche arbeit am Meistermodell bis zur fertigstellung

aller arbeiten in Vorbereitung auf die prüfung mit anschließender
auswertung durch die referenten

• praktische prüfungsvorbereitende wochenkurse durch
absolventen der Meisterschule ronneburg und die schulleiterin

• Zusätzliche spezialkurse (rhetorik, fotografie, Marketing und
Management, laborabrechnung, QM etc.)

• Modernster laborausstattungsstandard
• ausgewogenes preis-leistungs-Verhältnis, grundmaterialien und

skripte kostenfrei
• sonderkonditionen durch preisrecherchen und sammelbestellun-

gen sowie bei der teilnahme an kursen außerhalb der
Meisterausbildung

• exkursion in ein dentalunternehmen mit lehrplanintegrierten
fachvorträgen

• kurzfristige prüfungstermine vor der hwk
• lehrgangsgebühren in raten zahlbar — beratung in Vorbereitung

der beantragung des Meister-bafög
• preiswerte unterkünfte in schulnähe

nutzen auch sie die chance zur Vervollkommnung ihres wissens und
ihrer praktischen fähigkeiten. streben sie in sehr kurzer Zeit mit
staatlicher unterstützung (bafög) zum Meister im Zahntechniker-
handwerk! ronneburg in thüringen bietet dafür ideale Voraus-

setzungen. an der 1995 gegründeten ersten privaten Vollzeit-
Meisterschule für Zahntechnik in deutschland wurden bisher über 
370 Meisterschüler in intensivausbildung erfolgreich zum Meister-
abschluss geführt. 

über 370 erfolgreiche MeisterabsolVenten

MEISTERSCHULE MEISTERKURS MEISTERABSCHLUSS

was spricht für ronneburg?
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15 Jahre

www.Zahntechnik-Meisterschule.de

Meisterschule
für Zahntechnik ronneburg

Nächster Meisterkurs M32 
vom 05.03.2012—24.08.2012

Tag der offenen Tür am 31.03.2012 von 10.00 bis 15.00 Uhr

Für den Meisterkurs M32 sind noch wenige Plätze verfügbar!



lehrgangsZeiten
die ausbildung erfolgt im Vollzeitkurs von Montag bis freitag
(lehrgangsdauer sechs Monate). durch die wochenweise trennung von 
theoretischer und praktischer ausbildung können auch teilnehmer nur 
für teil ii bzw. nur für teil i integriert werden. diese konstellation
(splittingvariante) bietet schülern die Möglichkeit, in einem lehrgang
teil ii und im darauffolgenden bzw. einem späteren lehrgang teil i oder
umgekehrt zu absolvieren. die ausbildung dauert in diesem fall 1 Jahr. 

lehrgangsgebühren
aufnahmegebühr (pro kurs) 50,00 € zzgl. Mwst. 

lehrgangsgebühr TEil ii 2.200,00 € zzgl. Mwst. 

lehrgangsgebühr TEil i 6.600,00 € zzgl. Mwst.

Lehrgangsgebühr in Raten zahlbar

VoraussetZungen
• gesellenabschluss im Zt-handwerk

die Meisterschule ronneburg gehört zur internationalen
dental tribune group. der auf den dentalmarkt spezi -
alisierte fachverlag veröffentlicht über 100 fachzeit-

schriften in 90 ländern und betreibt mit www.dental-tribune.com das 
führende internationale news-portal der dentalbranche. über 650.000
Zahnärzte und Zahntechniker weltweit gehören zu den regelmäßigen
lesern in 25 sprachen. darüber hinaus veranstaltet dental tribune
congresse, ausstellungen und fortbildungsveranstaltungen sowie entwi-
ckelt und betreibt e-learning-plattformen, wie den dental tribune study
club unter www.dtstudyclub.de. auf dem (dental tribune) dt campus in
ronneburg entsteht rings um die Meisterschule für Zahntechnik ein inter-
nationales Zentrum für aus- und weiterbildung sowie für digitale planungs-
und fertigungsprozesse (cad/caM) in der Zahnmedizin.

MEisTErschUlE Für ZahNTEchNiK
bahnhofstraße 2
07580 ronneburg

tel.: 03 66 02/9 21-70 oder -71
fax: 03 66 02/9 21-72
e-Mail: info@zahntechnik-meisterschule.de
www.zahntechnik-meisterschule.de

schulleiterin:
ZtM/bdh cornelia gräfe 

lehrgangsinhalte
TEil ii — Fachtheorie (ca. 450 stunden)
1. konzeption, gestaltung und fertigungstechnik
2. auftragsabwicklung
3. betriebsführung und betriebsorganisation

TEil i — Fachpraxis (ca. 750 stunden)
1. brückenprothetik

• herstellung einer 7-gliedrigen, geteilten brücke und einzelzahn-
implantat mit krone

• keramik- und compositeverblendtechniken
2. kombinierte prothetik

• fräs- und riegeltechnik
• feinmechanische halte-, druck- und schubverteilungselemente
• Modellgusstechnik

3. totalprothetik
4. kieferorthopädie

bei allen 4 teilaufgaben sind planungs- und dokumentationsarbeiten
integriert.

folgekurs
Meisterkurs M33 teil i und teil ii vom 10.09.2012 bis 15.03.2013
informationen zu den zwei ausbildungsvarianten Vollzeit und splitting
finden sie auf dieser seite unter lehrgangsZeiten.

den entschluss, Zahntechnikermeisterin zu werden, fasste ich in der
gesellenzeit. um dieses Ziel zu erreichen, informierte ich mich über
mögliche bildungswege. ich entschied mich für die Meisterschule für
Zahntechnik in ronneburg, da diese die teile i und ii als Vollzeitvari-
ante in nur sechs Monaten anbietet und in meinem beruflichen umfeld
einen sehr guten ruf genießt.
durch den wöchentlichen wechsel zwischen theorie und praxis war es
möglich, das erlernte sofort umzusetzen. so konnte ich mich intensiv
auf die prüfungsvorbereitung konzentrieren. Viele namhafte refe-
renten aus wirtschaft und dentalindustrie stellten aktuelle techno-
logien, wie zum beispiel die cad/caM-technik, vor.
besonders interessant waren u.a. der aufwachskurs mit ZtM Markus
kaiser, der riegelkurs mit ZtM ralf Maria strübel und der totalprothe-
tikkurs mit Zt karl-heinz körholz.
die theoretischen und praktischen kurse mit frau ZtM cornelia gräfe
waren sehr lehrreich und boten eine optimale prüfungsvorbereitung.
durch die beschränkung der kursteilnehmerzahl konnte individuell auf
die Meisterschüler eingegangen werden.
das familiäre klima an der Meisterschule für Zahntechnik ronneburg
gaben anlass für jede Menge Motivation.
rückblickend war es ein schönes halbes Jahr. auf diesem wege viele
grüße an die Meisterschule und die Meisterklasse M28.

ZTM KrisTiN schüTZ,
ErgoldiNg

Vor ein paar Jahren habe ich die teile iii und iV der Meisterprüfung an
der handwerkskammer in meinem landkreis erfolgreich abgeschlos-
sen.
danach bestand intensiv der wunsch, die beiden letzten teile der
Meisterausbildung an einer geeigneten Meisterschule zu absolvieren.
für mich kam dabei nur eine Vollzeit-ausbildung infrage. nach länge-
rer suche fand ich durch eine anzeige das angebot der Meisterschule für
Zahntechnik in ronneburg, welche die Vorbereitungslehrgänge teil i
und ii innerhalb von sechs Monaten mit anschließenden prüfungen an
der handwerkskammer erfurt durchführt. eine freistellung meines
arbeitgebers und die unterstützung meiner familie halfen mir bei der
erfolgreichen durchsetzung meines Vorhabens.
rückblickend war es für mich persönlich die richtige wahl. besonders
hervorheben möchte ich die vorbereitenden kurse für die praktische
prüfung mit ZtM ralf Maria strübel (riegeltechnik), den aufwachs-
kurs mit ZtM Markus kaiser und den keramikkurs mit ZtM Michael
perling.
ein besonderes highlight für mich war auch der anatomieunterricht mit
Mr prof. dr. med. habil. klaus schippel.
ein besonderer dank gilt natürlich auch der schulleiterin frau ZtM
cornelia gräfe, welche mit ihrer langjährigen erfahrung aber auch mit
ihrem Verständnis eine große hilfe, ganz besonders in hinblick auf die
prüfungen, war. 
auf diesem wege viele grüße an die zukünftigen Meisterschüler der
Meisterschule für Zahntechnik ronneburg und an die Meisterklasse M27.

ZTM Mario hErZog,
liNdENbErg

stateMents Zweier eheMaliger Meisterschüler über die ausbildung

träger der Meisterschule ronneburg kontakt


